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RATGEBER AHV
DR. 1UR. RUDOLF TUOR

Höheres AHV-Alter für Frauen:

Vorausberechnung der AHV-Renten

und Folgen für die Übergangs-

renten der Pensionskassen

Ich bin 1939 geboren und seit
1995 vorzeitig pensioniert.
Seither bezahle ich AHV-

Beiträge als Nichterwerbstäti-

ge. Bis zum AHV-Alter erhalte
ich eine Übergangsrente der
Pensionskasse. Im Zusam-

menhang mit der Erhöhung
des AHV-Alters für Frauen ha-
be ich folgende Fragen:

a) Meine Ausgleichskasse
hat auf Wunsch meine Rente

provisorisch berechnet. Ich

kann die Berechnung nicht
nachvollziehen, was nach te-
lefonischer Auskunft der Aus-

gleichskasse auch «gar nicht
möglich» sei. Können Sie be-

urteilen, ob die Berechnung
stimmt?

b) Gerüchteweise habe ich

gehört, dass die Überbrü-

ckungsrente der Pensionskas-

se bis zum höheren Rentenal-

ter der AHV ausgerichtet wird.
Kann ich in diesem Fall auf den

vorzeitigen Bezug der AHV-

Rente verzichten oder gehe ich

dadurch Risiken (zum Beispiel
Änderung der Berechnung,
11. AHV-Revision usw.) ein?

Da Ihre Fragen verschiedene

Bereiche betreffen, möchte

ich bei der Antwort die ver-
schiedenen Problemkreise diffe-

renziert darstellen.

Problematik der Vorausberech-

nung von Altersrenten der AHV

Frauen, die in den Jahren

1939-1947 geboren wurden, kön-

nen die Altersrente der AHV mit

der halben Kürzung, also 3,4%

pro Jahr, vorbeziehen.

Auf Anfrage hin hat Ihre Aus-

gleichskasse eine prognostische

Rentenberechnung erstellt. Da-

nach würden Sie bei Vorbezug um
ein Jahr eine gekürzte Rente von
1771 Franken, bei ordentlichem

Rentenbezug eine Rente von 1801

Franken erhalten. Die Kürzung
würde also nur 30 Franken im

Monat betragen, was Sie nicht
nachvollziehen können.

a? Grundlagen der

Rentenberecdnung

Die AHV-Renten werden primär
bestimmt durch

- die Einkommen, die den be-

zahlten Beiträgen entsprechen,
und

- die Beitragsdauer, das heisst die

Jahre, in denen gesetzliche Min-

destbeiträge bezahlt wurden.

Im Laufe der Jahrzehnte werden

frühere Einkommen durch die

Teuerung «entwertet». Um dies zu

korrigieren, werden bei der Er-

mittlung des für die Rentenhöhe

massgeblichen durchschnittli-
chen Jahreseinkommens alle Ein-

kommen mit einem «Aufwer-

tungsfaktor» aufgerechnet. Die

für die Berechnung neuer Renten

massgeblichen Aufwertungsfak-
toren werden jährlich festgelegt.

Der im Einzelfall anwendbare

Aufwertungsfaktor hängt vom
Jahr ab, in dem erstmals Beiträge

bezahlt wurden.
Schliesslich werden für Jahre,

in denen Versicherte Kinder un-

ter 16 Jahren hatten oder pflege-

bedürftige Angehörige im eigenen
Haushalt betreut haben, jährliche
Erziehungs- oder Betreuungsgut-
Schriften in Höhe der dreifachen

jährlichen Mindestrente im Zeit-

punkt der Rentenberechnung an-

gerechnet.

bj Neuberechnung der vor-

bezogenen Renten im
ordentlichen Rentenalter

Bei Erreichen des ordentlichen
Rentenalters werden die vorbe-

zogenen Altersrenten neu be-

rechnet, wobei der Kürzungs-
betrag nach versicherungstechni-
sehen Grundsätzen aufgrund des

Gesamtbetrages der vorbezoge-

nen Renten und der Vorbezugs-
dauer neu ermittelt wird.

cj Problematik der

Rentenprognosen

Anhand der Individuellen Konti

der Versicherten (IK) sind relativ

klare Aussagen für zurückliegen-
de Zeiten, insbesondere über Bei-

tragszeiten und abgerechnete Ein-

kommen, möglich. So hat Ihre

Ausgleichskasse bestätigt, dass Sie

bis zum Zeitpunkt der Auskunft

eine lückenlose Beitragsdauer
aufweisen und mit einer Vollren-

te der Skala 44 rechnen können.

Demgegenüber sind Aussagen

über kommende Entwicklungen

schwierig, sodass bestimmte An-

nahmen getroffen werden müs-

sen. Künftige Einkommen, Ände-

rungen des Zivilstandes oder der

rechtlichen Grundlagen sind

kaum voraussehbar. Die Aus-

gleichskasse hat ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass künfti-

ge Einkommen «hypothetisch

hochgerechnet» wurden und

«Änderungen in Ihren person-
liehen Verhältnissen, Ihrer Er-

werbseinkommen und der ge-

setzlichen Grundlagen sowie die

jährlich neuen Aufwertungsfak-
toren» erst bei Beginn des Ren-

tenanspruchs verbindlich berück-

sichtigt werden können.

Aufgrund der Komplexität der

Rentenberechnung der AHV sind

verbindliche Rentenauskünfte

für die Zukunft nicht möglich.

Aufgrund Ihrer Unterlagen er-

scheint die hypothetische Renten-

berechnung Ihrer Ausgleichs-
kasse aus heutiger Sicht mindes-

tens plausibel. Die verbindliche

Berechnung der Ausgleichskasse

im Zeitpunkt des Rentenbeginns

muss j edoch vorbehalten bleiben.

Übergangsrente der Pensions-

kasse und Erhöhung des AHV-
Alters für Frauen
Ihre Pensionskasse bezahlt Über-

brückungsrenten bis zum or-

dentlichen Rentenalter. Im Hin-

blick auf die Erhöhung des AHV-

Alters haben Sie «gerüchteweise

erfahren, dass die Pensionskasse

die Überbriickungsrente bis zur
Erreichung des <neuen Frauen-

rentenalters» ausrichten wird»,
sodass Sie auf den Vorbezug der

AHV-Rente verzichten könnten,

wenn Sie damit keine Risiken ein-

gehen.

Überbriickungsrenten sind frei-

willige «überobligatorische Leis-

tungen», die im Reglement der

Pensionskasse begründet sein

müssen. Tatsächlich zahlen ver-

schiedene Pensionskassen Über-

brückungsrenten künftig bis zum
höheren AHV-Alter für Frauen.

Ich empfehle Ihnen, dies von Ih-

rer Kasse bestätigen zu lassen, um
später unliebsame Überraschun-

gen auszuschliessen.

Wenn Sie die Überbrückungs-

rente der Pensionskasse bis zum
ordentlichen AHV-Alter erhalten,

fragt sich, ob ein Vorbezug der

AHV sinnvoll ist. Ich sehe keinen

Grund dafür, dass sich ein Ver-

zieht auf den Vorbezug der AHV-

Rente für Sie ungünstig auswir-
ken könnte. Vielmehr könnten
sich je nach Progressionsstufe
nicht unerhebliche steuerliche

Einsparungen ergeben.

Steuerliche Auswirkungen
Bei der Gestaltung des Rentenbe-

zuges dürfen steuerliche Aspekte

nicht ausser Acht bleiben. Seit

2001 werden alle AHV-/IV-Renten

zu 100% besteuert. Demgegen-
über bleiben vor 2002 entstände-
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ne Pensionskassenleistungen wei-

terhin nur reduziert steuerpflich-

tig. Demnach werden die Leis-

tungen Ihrer Pensionskasse auch

künftig nur reduziert besteuert.

Wenn Sie daneben die AHV-Ren-

te vorbeziehen, müssten Sie auf-

grund der Steuerprogression einen

wesentlichen Teil der zusätzlichen

Einkünfte als Steuer bezahlen.

Dies können Sie vermeiden, wenn
Sie die AHV-Rente erst beziehen,

wenn die Übergangsrente der

Pensionskasse wegfällt.
Ähnliche Überlegungen gelten

auch im AHV-Alter im Hinblick
auf allfällige weitere Mittel aus

privater Vorsorge. So könnte es

insgesamt günstiger sein, die zu-

sätzlichen Mittel vorerst etwas ab-

zubauen und die AHV entspre-
chend aufzuschieben. Damit las-

sen sich nicht nur zusätzliche
Steuern vermeiden, sondern Sie

kommen später in den Genuss

einer höheren AHV-Rente.

Schliesslich ist zu beachten,
dass die AHV-Renten dank des

besonderen Finanzierungssys-
tems periodisch mindestens der

Teuerung angepasst werden,
während der Teuerungsausgleich
bei Pensionskassen nur teilweise
auf reglementarischer Ebene vor-
gesehen ist. Dies kann sich im
Einzelfall je nach Teuerungsent-

wicklung und Lebenserwartung

spürbar auswirken.

Zusammenfassung
Ob ein Vorbezug der AHV-Rente

tatsächlich angezeigt ist, müssen

Sie aufgrund Ihrer persönlichen
Bedürfnisse beurteilen. Solange
Sie die Übergangsrente der Pen-

sionskasse erhalten und nicht auf
weitere Einnahmen angewiesen

sind, wäre im Hinblick auf die

steuerlichen Konsequenzen von
einem Vorbezug der AHV eher ab-

zuraten.

AN UNSERE LESERINNEN UND LESER

Ihre Fragen an den Ratgeber richten Sie bitte an:
Zeitlupe, Ratgeber AHV/Medizin, Postfach, 8027 Zürich.

Pro Senectute verfügtin der ganzen Schweiz über 120 Aus-
kunfts- und Beratungsstellen - eine ist ganz in Ihrer Nähe.
Sie finden in jeder Zeitlupe vorne ein Adress- und Tele-
fonverzeichnis sämtlicher Pro-Senectute-Beratungsstellen
beigelegt; für Sie zum Herausnehmen und Aufbewahren.
Pro Senectute berät Sie kostenlos bei persönlichen und
finanziellen Problemen. Die Beratungsstellen sind einer-
seits für alle Seniorinnen und Senioren da, anderseits auch
für die Angehörigen von älteren Menschen.

Die Stiftung Pro Senectute kann Menschen in finanzieller
Bedrängnis Unterstützung gewähren. Sie vermitteltzudem
Dienstleistungen für das Daheimleben bis ins hohe Alter
und verfügt über ein grosses Angebot an Bildungskursen,
Sportmöglichkeiten, Treffpunkten und Veranstaltungen
(siehe auch Seiten 54 bis 58).

A
PRO

SENECTUTE

ß/e/Jben Sie mod///
Mit dem Rollator
Modell WK 020

Er hat höhenverstellbare
Handgriffe, eine gepolster-
te, abnehmbare Rücken-
lehne, einen gepolsterten
Sitz und unter dem Sitz
eine Tasche. Die Räder
sind pannensicher und bei
den Bremsen handelt es
sich um die neuesten
Doppelfunktionsbremsen:
Nach oben ziehen brem-
sen, nach unten drücken
blockieren. Verlangen Sie
den Prospekt, denn dies ist
nur ein Modell aus unse-
rem grossen Angebot.

Wir führen auch viele andere Hilfsmittel wie:

Rollstühle
Elektrorollstühle
und Scooter
Andere Gehhilfen
Gehstöcke
Hilfen für Bad/Dusche
und WC

Rampen
Stehgeräte
Patientenheber
Tempur-Sortiment
Betten und Zubehör
Kleine Hilfsmittel für
den Alltag usw.

Verlangen Sie die kostenlosen Unterlagen bei:

G/oor f?ehab/7/faf/on <& Co AG
IWaffenweg 222 4458 Epf/'ngen

7e/. 062 299 00 50 Fax 062 299 00 53
ma//@g/oorre/iaö.ch www. g/oo/refiaö. ch
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Hilfsmittel für Pflege und Gesundheit.

TFie/ier fracZezi

Mit dem batterie-
betriebenen Petermann
Badelift.

Kuhn und Bieri AG
Könizstrasse 227
3097 Bern-Liebefeld Hauszustellung

www.kuhnbieri.ch 031 971 55 85

Keine Installationen nötig.
Diesen Bac/e/i/f A'önnen Einfach nur in die Bade-

' liefen. wanne stellen und baden.

Ab Fr. 1630.-

Miete oder Kauf möglich.
Fragen Sie nach unseren
Konditionen.
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